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Stadt Neustadt (Hessen) - ST Mengsberg 
Bebauungsplan Nr. 7 ''Weimerswiesen'' 
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A RECHTLICHE GRUNDLAGEN 

A.1 aauge,elzbuch (BauGB) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 IBGBl. l 2004 S. 2414). geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 03.05.2005 IBGBl. l 2005 S. 1224). Artikel 21 des Gesetzes vom 21.06.2005 IBGBl.12005 S. 1818), 
Artikel 3 des Gesetzes vom 05.09.2006 IBGBl. l 2006 S. 2098). Artikel 19 des Gesetzes vom 13.12.2006 
(BGBI. 12006 S. 2878}. zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Erleichterung von Planungsvorhaben 
für d ie Innenentwicklung der Städte vom 21.12.2006 IBGBl. l 2006 S. 3316) 

A.. .2 Baunutzungsverordnung (BauNVO) 
Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23.01.1990 {BGBI. I S. 132) , zuletzt geändert durch Art. 3 lnves-titionserleichterungs- und WohnboulandG 
vom 22.04. 1993 IBGBl.1 S. 466) 

A.3 Planzelchenverordnung (PlanzVO) 
Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitplöne und die Darstellung des Ploninhalts vom 
18.12.1990 IBGBI. 11991 S. 58) 

A.4 Hessische Bauordnung (HBO) 
in der Fassung vom 18.06.2002 IGYBI. S. 2741 

A.5 Verordnung der Hessischen Landesregierung Ober die Aufnehme von auf Landesrecht beruhenden 
Regeln In d•n Bebauungsplan 

A.6 Hessisches Nglunchulzgesetz (HENcJIG) 
Hessisches Gesetz über Naturschutz und La ndschaftspflege in der Fassung vom 
04.12.2006 IGVBI. I s. 619) 

A.7 Gesetz üb&r Naturschutz und Landschaftspflege 
BNatSchG - lundesnaturschutzgesetz vom 25. März 2002 
1BG61. 1 Nr. 22 vom 03.04.2002. S. 1193; 25.1 t.2003. S. 2304) 

A.8 WanerhaushaHsgesetz. (WHG) 
G esetz zur O rdnung des Wasserhaushal tes in der Fassung vom 12.11. l 996 [BG BI. 1 S. 1695) 

A.? Hessisch•• Wgnergesetz (HWGJ 
in d er Fassung der Bekanntmachung vom 22.01.1990 !GV0L I S. 11 4), zuletzt geändert durch das 
8. Gesetz zur Änderung d es HWG vom 18.06.2002 - in Kraft getre ten am 27.06.2002 IGVBI. 1 S. 324 ff) 

B PLANZEICHENERKLÄRUNG gemäß PlanzVO 
8.1 Maß der baulichen Nutzung 

B. 1.1 
1 GRZ •0,2 1 

Grundftöchenzohl 

1.2 Bauweise, laugren1en 

B.2.1 E---·- j 
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Baugrenze 

überboubare Grundstücl<:sftöche (Fläche für Spielanlagen) 
nicht überboubare Grundstüc~ftäche (Fläche für Spielanlagen) 

B.3 Elnrfchtungen und Anlogen zur Versorgung mit GOiem und Dlensttelstungen des öffenHichen und 
privaten Bereichs, Fl6chen fUr den Gemelnbedarf, Flöchen für Sport- und Splelanlage-n 

B.3.1 

B.3.2 

B.4 

B.4.1 

B.4.2 

B.4.3 
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Sonstige Planzelchen 

• • • 

3,00 

Flächen für den Gemeinbedarf 
Zweckbestimmung: FeuerNetv 

f löchen für Sport- und Spielanlagen 
Zweckbestimmung: Spielanlagen 

Grenze des räumlichen Geltungsb ereiches des 
Bebauungsplanes Nr. 7 "Welmerswiesen" 

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen 
hier. Abgrenzung rwischen Flächen für den Gemeinbedarf - Zweckbestimmung: 
FeuerNehr und Flächen für Sport- und Spielanlagen - Zweckbestimmung: 
Spielanlagen 

alle Maße in Meter 

C TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 

C.1 

Grenze des röumllchen Geltungsbereiches gemöß § 9 Abs. 7 BauGB 
Der Geltungsbereich der textlichen Festsetzungen wird durch den 
zeichnerisch dargestellten Geltungsbereich des Bebouung splanes bestimmt. 

BAUPLANUNGSRECHTLICHE FESTSffiUNGEN gemäß BguGB und BguNVO 

C.1.1 l,\gß der bgullchen Nutzung gomäB §? Abi. 1 Nr. 1 BguGI 
Im zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes ist im Bereich der Flächen für Spie/anlagen 
die Grundflächenzahl gemäß§ 19 BauNVO festgesetzt. 

C.1.2 Überbaubme und nicht überbaubare Grundstücksfläche gemäß§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB 
Im z.e\chnerischen Teil des Bebauungsp\anes ist im Bereich der Fläche für Spielanlagen d ie 
Baugrenze nach § 23 Abs. 3 BauNVO, die überbaubare Grundstücksfläche sowie die nicht 
überbaubare Grundstücl<sflöch festgesetzt. 

C.1 .3 Fll!lchen fOr den Gemelnbedarf. Zweckbestimmung: Feuerwehrgemöß § 9 Abs. 1 Nr. S BauGB 
Der in der Planzeichnung entsprechend gekennzeichnete Bereich wird als flächen für den 
Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung: FeuerNehr festgesetzt. 

C.1.4 Ftöchen IOr Spletanlggen gemaß §? Abs. 1 Nr. 5 BauGB 

D 
D.1 

D.2 

D.3 

Der in der Planzeichnung entsprechend gekennzeichnete Bereich wird als Fläche für 
Spielanlagen festgesetzt. 

HINWEISE 
Dlesem Beba uungsplan ist eine Begründung gemöB § 9 Abs. 8 BouGB beigefügt. 

Gemäß§ 215 BauGB wird darauf hingewiesen, dass eine nach § 21 4 Abs. 1 Sa tz 1 Nr. l bis 3 BauGB beachl· 
liehe Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens· und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des 
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und 
noch§ 21 4 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlic he Möngel des Abwögevorgangs g emöß § 215 Abs. 1 BauGB 
unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung des Bebauungs· 
planes schriftlich gegenüber der Stadt unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhaltes 
geltend gemacht worden sind. 
Der vorangegangene Satz gilt entsprechend, wenn Fehler nach§ 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind. 

Gemöß § 44 Abs. 5 BauGB wird darauf hingewiesen, da ss der Entschödigungsberechtigte nach § 44 Abs. 3 
BauGB Entschödigung verlangen kann, wenn die in den§§ 39 • 42 BauGB bezeichneten Vermögensnoch· 
teile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, da ss er die Leistung der 
Entschödigung schriftlich bei dem Entschödigungspflichtigen beantragt. Noch§ 44 Abs. 4 BalJG.B erlischt 
der Entschädigungsanspruch, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalende~ahres, in dem 
die o . g. Vermögensnachteile eingetreten sind. d ie Fälligkeit d es Anspruchs herbeigeführt wird. 

E 

E.1 

E.2 

E.3 

E.4 

E.5 

E.6 

E.7 

E.8 

E.9 

E.10 

VERFAHRENSVERMERKE 

Aufstellungsbeschluss gemäß§ 2 Abs. 1 BauGB 
im beschleunigten Verfahren gemäß§ 13a BauGB 

ortsübliche öffentliche Bekanntmachung des 
Aufstellungsbeschlusses gemäß§ 2 Abs. 1 BauGB im 
amtlichen Mitteilungsblatt Nr. 8 

Beschluss über d ie Öftenttiche Auslegung des 
Plonentwurfs gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
und die Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 

Bekanntmachung der Öffentlichen Auslegung 
gemäß§ 3 Abs. 2 BauGB im amtlichen Mitteilungsblatt Nr. 34 

Ö ffentliche Auslegung des Planentwurfs gemäß§ 3 Abs. 2 BauGB 
sowie Beteiligung der Behörden gemäß§ 4 Abs. 2 BauGB vam 
bis einschließlich 

Benachrichtig ung der Behö rden über die Ö ffentlic he Auslegung 
gemäß§ 3 A b s. 2 BauGB mit Schreiben vom 

Besch lussfassung zu Ste llungn ahmen. d ie während der 

Öffentlichen Auslegung gemäß§ 3 Abs. 2 BauGB und der Beteiligung 
der Behörden gemäß § 4 A b s. 2 BauGB vorgebracht wurden 

Mitteilung des Prüfungse rgebn isses g emäß § 3 A bs. 2 BauGB 
mit Schre iben vom 

Die ser Beba uungsplan w urde gemöß § 10 Abs. \ BauGB von der 
Sta dtvero rdnetenversa m m lung d er Stadt Neustadt a ls 
Satzung beschlossen 

Der Satzungsb e schluss der Stad tvero rdnetenversammlung gemäß 
§ t O Abs. 1 BauGB vom 10.1 1.2008 wurde a m 
ortsüb lich b ekanntgemacht. M il d ieser Bekanntmachung triff d er 
Beba uungsplan Nr. 7 in Kratt. 
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1 . Ausfertigung 

Planaufsteller: 
Dipl.-Ing. Gringel GmbH, Ingenieurbüro für Bauwesen 
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